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Regel des Benedikt. UVebersetzt on Karl Brandes, neubear-
beıitet [93) Fridolın SCHMULLET verbesserte Auflage.
Verlag Benziger, Einsiedeln 19155 160 (jeb F: 80} M

Der Ausgabe der trefflichert Regelübersetzung VON Fdm und
Schmidt folgte nunmehr die Auflage der Finsiedler ebersetzung. Ihr
besonderer Wert lıegt ın der‘ einfachen, kräftigen Sprache un 1m CHNLCMR
Anschluß den lateinischen Ortlau Professor Fridolin Segmütller,
der Bearbeiter der nNeueren Auflagen dieser Uebersetzung, hat den ext der

Ww1e iın in einer eigenen Ausgabe SX uflRegel zugrunde gelegt,
Finsiedeln 1909 testlegte. Die Auflage der Uebersetzung hat tast ıIn
allen Kapıteln oglückliche Verbesserungen erfahren. Leider ist der zugrunde
liegende eX all manchen Stellen kritisch anfechtbar 1er selen NUr eın
AaAl kleine Ausstellungen der Uebersetzung gemacht, auf andere Punkte
wird in einem. eigenen Artikel eingegangen In der Stufe der Demut
heißt „mMalorum“ nicht „Vorfahren“, sondern „Aeltere“ oder „Obere“ Kap

ist „Carıtas In EO“ mnm 1t „Liebe DE inn“ T übersetzen. 120 ist
„V1ICES HST credıtur agere“ Bandı AAIS Stellvertreter Christi“ matt wieder-
gegeben. Dıie Anmerkung SEe1 dahin richtig gestellt, daß das Fnchiri-
dion Sext1 VON einem Pythagoräer Sextus verfaßt, VO  — einem Christen über-
ALDENEL VON Rufinus übersetzt und spater Papst S1xtus I1{ zugeschrieben
wurde. Die Vebersetzung des Kapıitels würde durch dıe Verwertung de
vorzüglichen Studıe VO  am Rothenhäusler ber dıe AufnahmeordnunS  ‚X
der Regula Ben (Beiträge ZUrT Geschichte des en Mönchtums L,
Münster 1912 manches DEWONNECN haben

Beuron. TS BINEMeVET:

Gregor der Große. eın Leben bis selner Wa  p Zum Papste
nebst einer Untersuchung der altesten Vıten Von DE Wa  ter StuNiIkath,
Verlag Wınter (Aus den „Heidelberger Abhandlungen zur mittleren und
HEHGLCN Geschichte.“ eit 39.) Heidelberg 1915.

DıIie vorliegende Darstellung ist ZWAaL, dies gyleich betonen,
on einem rotestanten geschrieben, hält sich ber Z Unterschiede VO
denen manch anderer protestantischer Hıstoriker irel VOIl allen verletzenden
Auställen gegenüber unverstandenen katholischen Lehren und Einrichtungen.
Neu an der Abhandlung ist dıe zusammenfasse nde kritische Untersuchung
der historischen. Glaubwürdigkeit jener FEigenberichte, dıe In den späteren
Gregorius-Vıten auftauchen, angefangen Ol der altesten englischen ıta
AaUSs dem Jahrhundert, H1ıSs \r den interpolierten ext des Paulus DIia-

] )as Resultat ST negativ. An positiven sachlıchen Ergebnissen hat
der Autor kaum e{wAS Ne11es bleten können. DIie IS jetzt ohl este (ire-
gyorius-Biographie on Fr LaTaNCcCI Rom 1909 brachte bereits dasselbe ild
des vorpäpstliphen Lebenslaufes VOon Gregor. [DIie legendarischen Anekdoten


